
���� ����	 
� ���� ���	� ��� ������ ����
Zwei kleine Abitur-Klassen haben vor 50 Jahren das Söderblom-Gymnasium verlassen / Wiedersehen nach 50 Jahren

¥ Espelkamp (Kas). 34 junge
Männer und Frauen haben vor
50 Jahren am Söderblom-Gym-
nasium ihre Reifezeugnisse er-
halten. Heute nach 50 Jahren
trafen sich 22 von ihnen auf dem
Gelände ihrer ehemaligen
„Penne“ wieder. „Hier hat sich
so viel verändert. Früher stan-
den da nur zwei kleine Ge-
bäude, die habe ich erst gar nicht
wiedergefunden. Das ist ja total
verändert hier“, sagten einige
Besucher, die nach vielen Jah-
ren wieder nach Espelkamp ge-
kommen waren. Der heutige
Schulleiter Ernst-Friedrich
Brandt ließe es sich nicht neh-
men, die Ehemaligen persön-
lich zu begrüßen. Er hatte sich
zuvor kundig gemacht und in
die Abiturbücher geblickt:
„Dort stehen 34 Namen von

Schülern der Klassen 1 a und 1
b, die seinerzeit hier das Abitur
„gebaut“ haben. Während sich
die Klasse 1b regelmäßig fast in
jedem Jahr traf – organisiert von
Renate Schneider – war dies bei
der a nicht so häufig der Fall.
Hier hatte Roland Hanscher das
Heft in die Hand genommen
und nunmehr nach 50 Jahren
ein gemeinsames Treffen in Es-
pelkamp organisiert. Die meis-
ten wohnen in ganz Deutsch-
land verteilt, nur wenige hat es
ins Ausland gezogen. Der wei-
teste Espelkamper „Export“ ist
in Sao Paulo gelandet. „Doch zu
ihm haben wir keinen Kontakt
mehr“, sagt Hanscher. Beson-
ders freute es alle, dass ihr alter
Klassenlehrer, Rudolf Schäd-
lich, beim Wiedersehen dabei
war.
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Führung durch das Schulgebäude unter der Leitung von Ernst-Friedrich Brandt teil.
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�������	��Beim Slalom dribbeln, mussten die Nachwuchskicker, hier Emma, auch diese Hürde überwinden. Sie schaffte es, ohne das sich das Hindernis überhaupt bewegte und konn-
te sich somit über diesen Erfolg freuen. FOTOS: KLAUS FRENSING
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26 Kinder zwischen vier und sechs Jahren absolvieren das Schnupper-Fußball-Abzeichen beim ISC

VON KLAUS FRENSING

¥ Espelkamp-Isenstedt. Liam
hat Feuer gefangen. „Herr Dö-
ding, kann ich mitspielen beim
ISC?“, fragt der fünfjährige
BVB-Fan seinen Erzieher.
„Klar, hab’ ich Dir doch schon
gesagt, musst einfach nur vor-
beikommen“, antwortet Se-
bastian Döding. Und der muss
es schließlich wissen. Ist er
doch zugleich Pädagoge im Ev.
Kindergarten Isenstedt und
Trainer der Minis beim ISC.

An diesem Morgen ist Se-
bastian Döding einer von fünf
Helfern und Helferinnen, die
zusammen mit dem Kreisko-
ordinator für Schule/Ki-
Ta/Verein im Kreisjugendaus-
schuss des Fußballkreises, dem
2. Vorsitzenden des Isenstedter
Sport Clubs (ISC), Rolf Halwe,
das Schnupper-Fußball-Abzei-
chen des DFB abnehmen.

26 Kinder zwischen vier und
sechs Jahren, aufgeteilt in fünf
Kleingruppen, tummelnsichauf
dem satten Grün des Klein-
spielfeldes, laufen, dribbeln,
passen und schießen.

An drei Stationen können die
Nachwuchskicker Punkte sam-
meln. Beim „Dribbelkünstler“
müssen die Jungen und Mäd-
chen mit dem Ball am Fuß über

einen Parcours dribbeln und
abschließend ins Tor schießen.
Beim Kurzpass-Ass muss das
Leder zehn mal gegen eine um-
gestürzte Bank gespielt werden
, und beim Elferkönig gilt es, den
Ball zunächst einmal im Tor zu
versenken. Zusatzpunktegibt es,
wenn der Schütze in die obere
Hälfte des Tores trifft.

Jakob Dück, Rolf Halwe und
Sebastian Döding betreuen die
einzelnen Stationen, Kinder-
gartenleiterin Claudia Doeh-

ring und ihre Mitarbeiterin
Quenny Wiehmert haben die
Organisation in ihren Händen.
Bei fünf Kleingruppen haben
zwei immer frei und die wer-
den von Markus Bramkamp,
Jugendleiter beim ISC, zu lus-
tigen Spielen auf den Soccer
Court eingeladen.

Im vergangenen Herbst hat-
te der ISC und der Kindergar-
ten einen Kooperationsvertrag
unterschrieben, der unter an-
derem die gemeinsame Nut-

zung der vom Kreissportbund
bezuschussten Sportgeräte und
das Heranführen der Kinder an
den Fußball regelt. Auch soll es
Schnuppertage geben, bei dem
der ISC die entsprechenden
Übungsleiter stellen wird.

Eine erste gemeinsame Ak-
tion hatte es schon im Oktober
2014 gegeben, als der Kinder-
garten und der SC Isenstedt
knapp 20 angehende Schulkin-
der ab sechs Jahren zu einem
Probelauf des DFB-Abzeichens

eingeladen hatte.
Die Kinder nahmen mit so

viel Spaß an den Übungen teil,
dass nun der offiziellen Durch-
führung entgegen gefiebert
wurde.

Und die wurde von allen mit
Bravour bestanden. Immerhin
wird regelmäßig im Kindergar-
ten gekickt und „manchmal ge-
hen wir für eine Stunde auf den
Soccer Court“, sagt Sebastian
Döding.

„In Isenstedt bietet das Schul-

und Sportzentrum mit Kinder-
garten, Grundschule, Turnhal-
le, Sportplätzen und Soccer-
Court in direkter Nachbar-
schaft hervorragende Möglich-
keiten, die Kinder frühzeitig an
Sport und Bewegung heran zu
führen“, freut sich Rolf Halwe.

Jeder erhält an diesem Mor-
gen zum Abschluss eine Ur-
kunde und ein Abzeichen, und
der ISC einige talentierte Nach-
wuchskicker.

„Einige Jungens spielen be-
reits in meiner Mannschaft“,
erzählt Sesastian Döding. Wei-
tere – auch Mädchen – sind je-
derzeit willkommen.

!����� 26 Kinder und ihre Betreuer freuen sich: Sie haben das DFB-Schnupperabzeichen erhalten und kön-
nen ihren Erfolg jetzt feiern.

Jeder erhält
eine Urkunde
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¥ Espelkamp (Kas). Viele wichtige Tagesordnungspunkte be-
handeln die Mitglieder des Ausschusses für Stadtentwicklung am
Dienstag, 28. April, 16 Uhr in ihrer Sitzung im Raum 108 des Rat-
hauses. Unter anderem geht es um die „gestalterische Aufwer-
tung des Bahnhofsgebäudes sowie der Laderampe“. In diesem Zu-
sammenhang soll ein Gestaltungskonzept vorgestellt werden. Ach
zum Bebauungsplan „Am Fabbenstedter Graben/Zur Ratzen-
burg“ gibt es Neuigkeiten. Die Ortsdurchfahrt in Frotheim und
die geänderte Ausbauplanung stehen ebenfalls zur Diskussion.
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¥ Espelkamp-Frotheim (nw/Kas). Die Interessengemeinschaft
„Schule vor Ort“ kommt am Donnerstag, 23. April, 19.30 Uhr,
zu ihrem dritten Treffen im Gasthaus „Im Loh“ in Frotheim zu-
sammen. Es wird aus allen Arbeitsgruppen vom aktuellen Sach-
stand berichtet, auch Grundsatzbeschlüsse werden gefasst zum Er-
halt aller Grundschulstandorte und zur Bündelung der Kräfte.
Das Diskussionspapier muss fertiggestellt werden, kommende
Termine abgestimmt und weitere Aktionen geplant werden. Alle
Interessierten sind aufgefordert, am Donnerstag in Frotheim da-
bei zu sein, wenn es um die Zukunft der Kinder und Schulen
geht, heißt es in der Pressemitteilung. Die nächste Sitzung wird
dann im Rotationssystem in Vehlage sein. Die IG will an allen
Standorten präsent sein.
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¥ Espelkamp (Kas). Zu einem internationalen Fest lädt das Team
vom Jugend-Café „Real Life“ am Samstag, 25. April, ab 17.30 Uhr,
in die Räume am Espelkamper Güterbahnhof ein. Es tritt das Team
vom „Himmelsfels“unter dem Motto „One Spirit Event“ auf und
lädt zum zweiten Mal in Espelkamp zu einem großen Fest ein.
Mit viel Musik und Gospel soll gemeinsam mit der Himmelsfels-
Band unter der Leitung von Njeri Weth und Steve Ogegbe gefei-
ert werden. Mit Workshops mit den Künstlern vom „Himmels-
fels“ und einem leckeren gemeinsamen Festessen wird das Fest ge-
gen 21 Uhr beendet werden.
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Schützenfest wirft seine Schatten voraus
¥ Espelkamp-Fabbenstedt
(Kas). Am längsten gefeiert im
Espelkamper Stadtgebiet wird
das Schützenfest im Stadtteil
Fabbenstedt. Es beginnt gleich
mit dem Haupttag, das ist der
Freitag, 1. Mai. Ab 14 Uhr be-
ginnt das Königsschießen auf
dem Dorfplatz, das an diesem
Tag durch den Auftritt der be-
kannten Heimatkapelle Rah-
den umrahmt wird.

Nach dem Höhepunkt ist erst
einmal ein paar Tage Ver-
schnaufen angesagt. Doch be-
reits am Freitag, 8. Mai, geht’s
wieder los in Fabbenstedt. Ab
15.30 Uhr tritt die alte Garde
in Aktion, die zum Präsiden-
tenschießen einlädt. Ab 19 Uhr
ist Maipokalschießen, an dem
alle teilnehmen können. Die
„Vogelabsch(l)uss-Party“
schließt sich in den Abendstun-

den mit dem DJ Team aus
Stemwede an.

Damit aber noch nicht ge-
nug: Am Samstag, 9. Mai, ist das
eigentliche Schützenfest ab 20
Uhr im großen Festzelt ange-
sagt. Auch hier heizt das DJ
Team Stemwede kräftig ein.

Ausklingenden Charakter hat
der Sonntag, 10. Mai, der vor al-
lem ab 15 Uhr vom Familien-
tag mit Kinderfest dominiert
wird. Außerdem gibt es ein Ku-
chenbüffet der Landfrauen, das
man sich nicht entgehen lassen
sollte. Ferner gibt es Kisten-
stapeln mit der Höhenrettung
Espelkamp.

Außerdem ist eine Hüpf-
burg aufgebaut. Ab 16 Uhr tritt
die bekannte plattdeutsche
Puppenbühne „Puppen up
Platt“ des Heimatvereins Varl-
Varlheide auf.
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Gericht ahndet vorsätzliche Fahrt ohne „Schein“

VON JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Espelkamp/Rahden. In der
Familie gab es Stress und weil
ihm das alles zu viel wurde, setz-
te sich ein 39-Jähriger Mann
Anfang Januar hinters Steuer
und fuhr ohne Ziel davon. Am
Steuer aber hätte der 39-Jähri-
ge gar nicht sitzen dürfen, weil
er keinen Führerschein mehr
hat. In Espelkamp kontrollierte
die Polizei den Mann, ein Ver-
fahren nahm seinen Lauf.

Wegen vorsätzlichen Fah-
rens ohne Führerschein saß der
Mann gestern auf der Ankla-
gebank des Rahdener Amtsge-
richtes. „Ja, es ist so“, räumte
er den Vorwurf der Staatsan-
waltschaft ein. „Es war ein gro-
ßer Fehler, ich weiß.“

Wegen eines Drogendeliktes
hatte der Mann 2006 eine Be-
währungsstrafe bekommen und
in der Folge den Führerschein
verloren.IndenJahren2012und
2013 aber wurde er wegen vor-
sätzlichen Fahrens „ohne
Schein“ zu Geldstrafen verur-
teilt. Er fahre nicht immer, er-
klärte der Mann. Mache er ei-
nen Fehler, dann werde er so-
fort bestraft. „Merkwürdiger-
weise scheint das so“, stimmte
Richter Hagenkötter zu. „Hat
man einen Führerschein, wird

man nicht angehalten. Hat man
ihn nicht, wird man sofort
kontrolliert.“

Es müsse nicht zwingend nur
der erwischt werden, der aus-
nahmsweise ohne Schein fahre,
merkte der Staatsanwalt an.
Nach einem Streit müsse man
sich nicht ins Auto setzen, son-
dern könne auch zu Fuß ge-
hen. Falle man immer wieder
auf, dann könne man wegen
Fahrens ohne Führerschein
auch ins Gefängnis kommen.
Der Staatsanwalt forderte al-
lerdings 90 Tagessätze zu 20 Eu-
ro und noch neun Monate Füh-
rerscheinsperre.

So ein Fehler solle nicht wie-
der passieren, beteuerte der An-
geklagte und bat „um ein biss-
chen Erbarmen“. Das hatte
Richter Hagenkötter. Ange-
sichts des dritten Delikts dieser
Art könne auch Freiheitsstrafe
im Raum stehen, Hagenkötter
schloss sich aber dem Antrag der
Staatsanwaltschaft an. Frühzei-
tig solle sich der Mann mit dem
Straßenverkehrsamt in Verbin-
dung setzen, riet der Richter.

So etwas passiere nicht wie-
der, meldete sich gestern der
Vater des 39-Jährigen nach der
Urteilsverkündung im Ge-
richtssaal zu Wort. „Ich passe
auf ihn auf.“
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